Breslauer fireishl att. 


Dreizehnter Ja Jahrgang. 
5 den 9. Mai 1846. 


N. Bekanntmachungen. 


ach Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 13. März €. ſollen 
alle Individuen, die in den vater laͤndiſchen oder in einem der andern ver⸗ 
buͤndeten Heere an den Feldzuͤgen von 1813 bis 1815 Theil genommen haben, 
und welche zur unterſten Klaſſenſteuerſtufe eingeſchaͤtzt find, für ihre Perſonen 
und die Angehörigen ihrer Haushaltung, — fo wie ferner diejenigen, 
welche als Einzeln ſteuernde ($ 4. des Klaſſenſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820) 
der vorletzten Steuerſtufe angehoͤren, 
pm 1. Januar 1846 ab, von der Klaſſenſteuer befreit fein, — fo daß alſo die im 
fe dieſes Jahres bereits bezahlten Beträge denſelben zu erſtatten find. 
. Hierbei ſoll als Grundſatz gelten, daß die Befreiung nicht von der Zeit oder 
15 Art der Dienſte in den Kriegsjahren 181/18, ob nehmlich vor dem Feinde oder in 
Mungen ꝛc. abhängig zu machen, wohl aber der glaubhafte Nachweis zu fuͤhren 
A daß die Theilnahme auf eine oder die andere Weiſe im winde oder den ver⸗ 
heben Heeren wirklich a hat. f 


1 Die betreffenden Individuen ſind hiernach mit Hülfe der betreffenden ER 
Er Ortsgerichte zu ermitteln, — und in eine Nachweiſung aufzunehmen, welche 
| t 5 
1. den Wohnort, 

Stand, Vor- und Zuname, ſowie Bezeichnung der Truppengattung und Charge 
15 in welcher die Feldzuͤge mitgemacht worden, und die Dauer der Dienſtzeit. 
N 3. Steuerſtufe (ob 11 oder die 12 e) nach der Veranlagung pro 1846. 

Zahl der Angehörigen in der Familie, für welche geſteuert wird. 

»Darnach ausfallender Monatsbetrag, und zwar nach der Veranlagung pro 1846 

mit Beruͤckſichtigung der etwa in den abgelaufenen Apen Bu vorgefommenen 

Veränderungen. 
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6. Bemerkungen über die Beweismittel der Dienſtzeit in den Kriegsjahren, als D 
— der Beſitz der Kriegs-Denkmuͤnze von 18118 — Militair⸗Abſchiede, ode 
wodurch ſonſt die Theilnahme authentiſch dargethan werden kann. ; 

Die gewiſſenhafte Prüfung der Anfprüche jedes Einzelnen auf dieſen Erlaß M 
Sinne der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre muß zur beſonderen Pflicht gemacht, und daß 
dies geſchehen, am Schluß der Nachweiſung gehoͤrig beglaubigt werden. Sobald abel 
die betreffenden Perſonen feſtſtehen, iſt der fernern Erhebung der Steuer, wie bei jed 
andern Abgange Anſtand zu geben; dagegen muß die Erſtattung der bereits gezahlte! 
Beträge bis nach Feſtſtellung der Ab- und Zugangs ⸗Liſten pro I. Semeſter au 
geſetzt bleiben. $ 5 

Wir erwarten demnach zur vorherigen Prüfung und Feſtſetzung der demnaͤchſt in 
die Semeſter-Liſten aufzunehmenden Abgänge, die vorbeſchriebenen Nachweiſungen jede 
falls in 4 Wochen. ö s ; 

Zur leichteren Ueberſicht find übrigens in jenen Nachweiſen unter Rubrik A. 7 
jenigen nachzuweiſen, welche als Einzelnſteuernde in der vorletzten Stufe, und unter lit. Y. 
die aufzuführen, welche zur unterſten Klaſſenſteuerſtufe eingeſchaͤtzt find. 

Breslau den 23. April 1846. 


— 


N Koͤnigl. Regierung ; 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


Vorſtehende Beſtimmung der Königl. Hochloͤblichen Regierung bringe ich z. 
Kenntniß des Kreiſes, mit dem Auftrage an die Dorfgerichte mir die von der hohen 
Behörde verlangten namentlichen Nachweiſe mit den vorgeſchriebenen Rubriken bis un 
20. Mai a. C. jedenfalls einzureichen; oder durch Negativ: Attefte darzuthun, daß 
Orte Individuen nicht leben, welche die Feldzuͤge von 1813 - 15 mitgemacht haben 
und in der 11. Stufe als Einzelnſteuernde, oder in der 12. Stufe Klaſſenſteuer zahle 


Der einzureichenden Liſte von den betreffenden Individuen iſt noch die Ordnungs f 
Nummer der Klaſſenſteuer-Liſte pro 1846 beizufügen: 7 
| Breslau, den 4. Mai 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. — 


Bei Einfuͤhrung der allgemeinen Provincial⸗Land-Feuer⸗Societaͤt iſt die frühere B 
pflichtung zur unentgeldlichen Huͤlfsleiſtung bei Abraͤumung der Brandplaͤtze von den 0 
wohnern am Orte und den Nachbar-Dorfſchaften auf Requiſition des betreffenden König 
Polizei» Difteictd - Commiffarius bisher beibehalten und befolgt worden. 


Es iſt dieſe Obſervanz billig, und wuͤnſchenswerth, daß ſolche beibehalten wic 
Dieſer Gegenſtand wird im naͤchſten Kreistage zur Beſchlußnahme vorgelegt, und 7 
Kreis⸗Einſaſſen von der künftigen Beſtimmung in Kenntniß geſetzt werden. Bis dahl 
wünſche ich, daß das bisherige Verfahren beibehalten werde. a 

Breslau, den 7. Mai 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Ji der Nacht vom 28. zum 29. April a. C. wurden in Malſen, mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs aus der Behauſung des Freigaͤrtner und Kraͤmer Dittmann nachbenannte Ge: , 
genſtaͤnde entwendet: Ein rothbraun überzogener, ſchwarzer (polniſcher) Pelz, noch 
in gutem Stande; eine ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr, unten am Zifferblatt einen Hei- 
en Sprung, (Zifferblatt⸗Aufſchrift à Paris); eine brauntuchne carirte Kinderjacke ohne 
Futter; ein Kinder⸗Unterzieh-Pelzchen mit Leibchen, letzteres ſchwarzer Kattun; eine blau 
d weiß carirte Bettzuͤche mit einem groͤßer carirten Fleck; eine Rolle Ohlauer Tabak 
don circa Is Ctr.; 4 hausbackene Brote und 2 Strän Garn; welchen Diebſtahl ich 
* Vigilanz auf die Sachen und Ermittelung des Diebes veroͤffentliche. 


Breslau, den 2. Mai 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Breslau, den 7. Mai 1846. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
EI — 


Ni ie bei dem Bauerguts- Beſitzer Schroͤter zu Groß Oldern hieſigen Kreiſes dienenden 
9 den Knechte, Gottlieb Winkler, gebürtig aus Tannwald, Kreis Wohlau, und Karl 
Albig, gebuͤrtig aus Schottwitz, Kreis Breslau, ſind in der Nacht vom 6. zum 7. huj. 
us dem Dienſte heimlich entwichen, und haben dem, bei dem Schroͤter gleichfalls dienen⸗ 
0 Kleinknecht Johann Bauer nachbenannte Sachen mitgenommen: Einen blauen guten 
ro; ein Paar gute, graue Tuchhoſen; ein Paar neue Sommerzeug⸗Beinkleider; 
1 Paar neue weiße Leinwand-Beinkleider; ein neues weißes Vorhemdchen; eine einge: 
a fige ſilberne Taſchenuhr; ein Paar faft neue Halbſtiefeln; eine neue halbfeidene Weſte; 
en guten blautuchnen Mantel, welcher dem Brotherrn Schroͤter gehoͤrt. 5 
. Gilbig wird wahrſcheinlich die neuen weißen Leinwand ⸗Beinkleider und den Man⸗ 
ef dem Leibe haben; Winkler dagegen eine blaugedruckte Jacke oder den blauen Rock; 
1 inkler iſt 23 Jahr alt, mittlerer Statur, hat braune Haare und ſchielt auf das rechte 
Voz Gilbig iſt 25 Jahr alt, von mittlerer Statur und ſchwarzen Haaren. 
. Die Ortspolizei⸗Behoͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes wollen auf beide 
dr Piduen forgfältig vigiliven und im Betretungs- Kalle an das Dorfgericht zu Groß 
ern abliefern. 


. Breslau, den 7. Mai 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Nl zu Schlanz hieſigen Kreiſes lebende unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Gottlob 
00 lter, für deſſen Beſchaͤftigung am Orte geſorgt war, hat ſich heimlich von Schlanz 
fernt und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. 

don Derſelbe iſt bei feinem Betreffen feſtzunehmen, und an die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde 
Schlanz abzuliefern. . 

Breslau den 2. Mai 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


iſt mir zu wiſſen noͤthig, ob und wo im Kreiſe der ehemalige Chauſſee-Aufſeher 
von Klettendorf lebt, und hat mir die betreffende Commune alsbald Nachricht zu 


3 


Aachener u. Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 1 
begruͤndet auf drei Millionen Thaler Kapital⸗Garantie. | 


Dar Hochl. Engere Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft hat bekanntlich unterm 26. April 
1842 einen Vertrag mit der Aachener und Muͤnchener Feuer- Verficherungs » Geſelſchaft 1 
unter andern dahin abgeſchloſſen, daß von den Prämien der von der Geſellſchaft geſchleſ 
ſenen Mobiliarverſicherungen der Dominien den Letzteren ein Antheil an dem halben 
winne der Geſellſchaft zu Gute gehen, jedoch mindeſtens 158 der Prämie betragen un 
event. durch Verlooſung feſtgeſtellt werden ſolle. Nachdem nun die Geſellſchaft die Sum | 
von 1692 Rthl. 7 Sgr. uͤberwieſen hat, iſt dieſelbe von der Hochloͤblichen Genere 6 
Landſchafts Direktion unter ſaͤmmtliche im Jahre 1845 verſicherte Dominien verloel. 
worden, und es kommen danach 270 Dominien mit 158 ihrer vorjaͤhrigen Prämie #5 ö 
Erhebung. Letztere geſchieht vertragsmäßig nur durch Anrechnung auf die im Jahre 184 N 
zu zahlende Prämie, woruͤber die Herren Perzipienten nähere Nachricht erhalten werden 
Die übrigen hochloͤblichen Dominien nehmen an der naͤchſten Berloofumd 
Theil. N a I 


Im Mai 1846. 
Im Auftrage der Direktion: 
Die Haupt - Agenturen. a‘ 
F Klocke in Breslau. Landrat) Kober in Loß wis bei Wohlau. Ohlt in Goͤrlißh“ 
Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfiehlt ſich | 


3 C. Hebeiſen, f I 
Agent in Breslau. Schuhbruͤcke Nr. 33 im Schiffsmatel⸗ . 


Jahrmarkts⸗ Verlegung. 


In Folge höherer Genehmigung iſt der im Kalender auf den 8. Juni angeſetzte aul 9 
und Viehmarkt hierſelbſt, auf den 15. Juni d. J. verlegt worden. ri 
} Trebnitz, den 4. Mai 1846. 1 


Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


